
 

Berufliches  

Gymnasium: 

Ernährung 
Technik 

Wirtschaft 

Gesundheit und 

Soziales 

 

 

Berufsfachschule: 

Technik 

Wirtschaft 

Gesundheit und  
Ernährung 

Sozialwesen 

Sozialpädagogik 

Kaufmännische Assis-

tenten 

 

 

Berufsschule: 

Gewerblich 
Kaufmännisch 

Sozialwirtschaftlich 

Agrarwirtschaftlich 

 

 

Berufsvorbereitung 

 

 

Fachoberschule: 

Technik 
Wirtschaft 

 

 

Fachschule: 

Sozialpädagogik 

Sonderpädagogik 

 

 

Weiterbildung 
 

 

Bürozeiten: 

Mo. und Do. 

Von 7:30—16:30 Uhr 

Di., Mi. und Fr. 

Von 7:30—13:15 Uhr 

Tel.:  04621/9660-0 

Fax:   04621/9660-901 

www.bbzsl.de 

BBZ-Messe 2010 

Organisation—QM—Intranet 

Bei dieser 2-tägigen Veranstaltung wol-

len wir die Kernthemen des Entwick-

lungsprozesses zum RBZ vorstellen und 

anderen Einrichtungen die Möglichkeit 

geben, an den Ergebnissen zu partizipie-

ren. 

Am 1. Tag sind hierzu Vorträge der Ko-

ordinatoren im BBZ, sowie der beteilig-

ten Kooperationspartner vorgesehen. 

Der 2. Tag dient dazu, die angerissenen 

Themen in Workshops intensiver zu be-

trachten. 

Die Veranstaltung ist kostenlos. Für das 

leibliche Wohl ist gesorgt. Die Teilneh-

merzahl ist auf 50 begrenzt. Details ent-

nehmen Sie den beiliegenden Informati-

onen oder unserer Homepage. 

Wir freuen uns auf Sie 

und wünschen uns in-

teressante Gespräche. 

Termin: 

16. + 17.09.2010 

BBZ-Schleswig 

Flensburger Str. 19 

Vorstellung des Entwicklungsstands  

am BBZ-Schleswig 

Berufsbildungszentrum 

Schleswig 
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Strukturelle Entwicklung und Verbes-

serung der Kommunikation durch zent-

rale Wissensdatenbank/Intranet. 

Wir gestalten Unterricht und vermitteln 

Schlüsselkompetenzen für die sich ständig 

verändernde Lebens– und Arbeitswelt. 

Weitere Informationen fin-

den Sie auf der Homepage 

des BBZ: 

http://www.bbzsl.de 

Anmeldungen bitte per Mail 

an: 

handresen@bbzsl.de 

Kontakt: 

Hartmut Andresen 

04621/9660-141 

Berufsbildungszentrum Schleswig 

Regionales Berufsbildungszentrum des Kreises Schleswig-Flensburg 

Rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 
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Anmeldeschluss:  

01.09.2010  



Die seit langer Zeit immer wieder heiß diskutierten 

Themen sind Aufgabenverteilungen und Stellenbe-

schreibungen an unserer Schule. Mit dieser Aufga-

be hat sich bereits zu Beginn der RBZ-Entwicklung 

ein strategisches Team intensiv auseinanderge-

setzt. 

Mit Unterstützung der Helmut-Schmidt-Universität  

Hamburg wurde eine Form der Organisationsstruk-

tur entwickelt, die für komplexe Einrichtungen wie 

z.B. Schulen geeignet ist. 

Durch Einführung von Teamstrukturen sollen Kom-

petenzen abgegeben, Mitarbeiter motiviert und die 

Abteilungsleiter entlastet werden. 

Vorgestellt werden der Stand der Entwicklung und 

die Erfahrungen bei der Mitarbeitermotivation. 

Qualität nicht zufällig, sondern systematisch zu 

erzeugen, ist der Leitspruch des Qualitätsmanage-

ments. 

Nicht die Zertifizierung des Qualitätsmanagements-

systems steht im Vordergrund, sondern die konkre-

te Arbeit in der Organisation. 

Bekannte Abläufe werden dokumentiert und syste-

matisiert. Eine Optimierung steht dabei nicht im 

Vordergrund, ist aber oftmals bereits durch die 

Diskussion eingetreten. Wir konzentrierten uns zu 

Beginn auf Unterstützungsprozesse, wie z.B. Kopie-

rerwartung, Raumverwaltung.  Nach und nach 

kommen jetzt Themen des Kernprozesses 

ĂUnterrichtñ hinzu. 

Das QM-Handbuch soll allen Kollegen als Grundlage  

dienen und die alten Handakten ablösen. 

Organisationsentwicklung Qualitätsmanagement Die Wissensdatenbank / Das Intranet 

Die ersten Workshops, die mögliche Stolpersteine 

bei der Entwicklung zum RBZ aufzeigen sollten, 

brachten Kommunikations- und Informationsdefizi-

te zu Tage. Als die ersten Schritte der strategischen 

Projekte diskutiert wurden, stellte sich heraus, dass 

eine zentrale Wissensdatenbank für das gesamte 

Kollegium unabdingbar ist. 

Die neue Organisationsstruktur erfordert ebenso 

wie ein lebendiges QM eine leicht zugängliche und 

gut zu pflegende Plattform. 

Der Microsoft-Sharepoint-Server ist hierfür hervor-

ragend  geeignet. Das Kooperationsteam entwickel-

te eine geeignete Oberfläche und sinnvolle Funktio-

nen, die sich bereits seit längerer Zeit im Schulall-

tag bewährt haben. 

Durch die Einbindung von Daten aus der Schulver-

waltung wurde den Mitarbeitern ein sehr leichter 

Umgang mit Stunden– und Raumbelegungen er-

möglicht. Weitere Möglichkeiten ergaben sich im 

Rahmen des Strategieprojekts Raum– und Sach-

mittel. Ressourcenverwaltung, Musterklassenraum 

mit Einzelraumregelung und Infodisplays sind hier 

zu nennen.  

Parallel wurde die Serverlandschaft virtualisiert und 

auf ein Cluster mit Netzwerkstorage umgestellt.  

 

Strategie

Umsetzung 

und 

Umsetzungs-

controlling

S
Study

Plan

P

D
Do

Act

A
Leitbild

Chancen / 

Risiken

Stärken / 

Schwächen

Ziele und 

Pläne


